
Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 in dem Bezirk l 20 ^l,
außerhalb des Bezirks 1 40 Monats¬

abonnement nach Verhaltenst.

Samstag den 14 . April.

Jnsertionsgebühr sür die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrift bei einmaliger Einrückung 9 - I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Amtliches.
Nagold.

Wn die Grtsvorsteher.
Denselben gehen je 2 Exemplare Gesetz über

die Farrcnhaltung vom 16 . Juni 1882 nebst Voll-
Zugsvcrfügung und Musterverträgen über die Far-
renhaltung zu, wovon 1 Exemplar in der Gemeinde-
Registratur aufzubcwahren und das andere Exemplar
dem Farrcnhalter einzuhündigen ist.

Den 11 . April 1883.
K . Ob eramt . Güntner.

Are HliteriiuchslMmten
werden erinnert , den Abschluß des Güterbuchsergän¬
zungsgeschäfts pro 1883 rechtzeitig hieher anzuzeigen.

Nagold,  den 9. April 1883.
K . Amtsgericht.

_ Daser,  O .-A.-N.
In Folge der im Monat Mürz in Nagold abgehalte¬

nen Schulaspirantcn -Vorprüsung sind u . a . nachstehende Schüler
zur Vorbildung sür den Bolksschullchrcrberuf mit Aussicht auf
Staatsunterslützui ' g ermächtigt worden : Blum , Albert , von
Nagold , Gross , Josua , von Ostelsheim , Haizmaun,  Will
Helm , von Hvchdvrf , Kapp,  Ernst , von Nagold , Keck , Julius,
von Haitcrbach , Schuvu,  Johannes , von Nagold , Süßer,
Gottlob , von Althcugstett.

Tages -Nerrigkeiten.
DeutsÄes Reich.

In Gö tt elfi  n g en  fand das 2 ^'z Monate
alte Mädchen des Straßenwarts Kntz in Folge von
schweren Brandwunden einen schmerzlichen Tod . Die
Mutter hatte das Kind auf einem Tisch in nächster
Nähe des Ofens anf ein Kissen gelegt . Das Kind
war vom Kissen an den geheizten Ofen gefallen.

Stuttgart,  II . April . Ju der gestrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten gab die Berathung über die Exi-
genz für die Landgestiite Veranlassung zu einer Debatte dar¬
über , ob das gegenwärtig von der Regierung eingeschlagenc
System der Züchtung das richtige sei oder ob nicht vielmehr
die Zucht schwerer Pferde , namentlich durch Beschaffung schwe¬
ren Stuteumatcrials , anzustrebcn sei. Bezüglich der Versetzung
des Reithauscs in Gülerstei » nach Offcnhausen  bringt die
Finanzkommission einen neuen Antrag ein , wodurch der Re¬
gierung nochmals anheimgegebcn wird , durch eingehende Bc-
rathung in Erwägung zu ziehen , ob nicht durch anderweitige
geeignete bauliche Maßnahmen mit denselben Mitteln der be¬
absichtigte Zweck sich erreichen ließe . Der Kommissionsantrag
wird angenommen . Die von v . Weber  angeregte Frage der
Anlegung von Fohlengärtcn neben den Gestütsfohlengärtcn zu
allgemeiner Benützung wird von der Regierung als unthunlich
bezeichnet . Zum Kap . 38 , Centralstelle für Gewerbe und Han¬
del , berührt Wüst die Frage des Submissionswcscns . v . Keß¬
ler  bringt die Frage der Erstellung eines monumentalen Baus
an Stelle der Legionskascrne wieder zur Sprache . Sehr leb¬
haft wird die Debatte , als der Berichterstatter der Finanzkom¬
mission bemerkt , daß bei der Submissiousfrage zunächst im
Erboste der Kommission die Vergebung der Militärlieferungcn
an einheimische wiirttembcrgische Produzenten angeregt worden
sei . Schließlich führt die Debatte noch zu einem Zwischenfall,
indem Schnaidt  der Bolksstimme Ausdruck verleiht , welche
bei diesen Lieferungen Geschenkannahme seitens betheiligtcr
Zahlmeister auSsprechc , worauf Minister v. Holder  für den
abwesenden Kollegen , den Kricgsministcr , in die Reihe tritt.
Der Rest der Sitzung verlief ruhig und endigte mit Genehmi¬
gung des Baus einer neuen Schleuse in Heilbronn beim Ka¬
pitel Neckarschiffahrts -Fonds.

Stuttgart,  11 . April . Gestern Nachmittag
wurde der von der Pvlizeidirektion Appenzell wegen
Fälschung und Unterschlagung von über 200000
Frcs . steckbrieflich verfolgte Karl Bänziger , Bezirks¬
schreiber von Oberregg , Schweiz , hier festgenommen.

Stuttgart,  11 . April . Luftschiffer Vogel
wird nunmehr bestimmt am künftigen Sonntag Nach¬
mittag vom Hofe des Marstallgebäudes aus seine
zweite Luftfahrt unternehmen . Es hat sich für die¬
selbe bereits ein Passagier in der Person von Frau
Katharine Hang,  Wirthin z. goldenen Kreuz , ge¬
meldet und den Fahrpreis mit 100 ^ entrichtet.

Die seit einiger Zeit in Riedlingcn  sich aufhaltcnde
Menagerie von Chr . Berg  enthält unter einer größeren An¬
zahl wilder Thiere eine Löwin , welche am 7. d. vier Junge zur
Welt gebracht hat.

In Blaub euren  trat dieser Tage der Heizer der
Schwent ' scheu Cementfabrik , begleitet vom Hunde  des Ver¬
walters , Morgens an seinen Ringofen . Aus Versehen war,
wie man dem „ Sch . M ." schreibt , eine Klappe offen geblieben
und die ausgcströmten Gase betäubten den Mann , er fiel zu
Boden . Da zerrt ihn der Hund so lange , bis er wieder zu
sich kommt , aufstcht und dem Ausgang zuwankt . Ehe er die¬
sen erreicht , stürzt er aus ' s Neue und ist nicht mehr emporzu-
bringeu . Da eilt der Hund zu seinem Herrn und sucht durch
heftiges Gebell und Hin - und Hcrspringen dessen Aufmerksam¬
keit zu erregen . Dieser folgt glücklicherweise dem verständigen
Thiere , findet den Bewußtlosen und bringt ihn schnell an die
frische Luft und wieder zum Leben.

Brandfälle : In Eglosweiler,  Gde . Eg-
genreute (Ravensburg ) am 10 . April die neue Scheuer
des Jos . Hecht ; bei Amlishagen (Gerabroun ) in
der Nacht des 9 . April die Zügelhütte , bestehend in
Wohnhaus u . Scheuer . Gebäudeschaden ca. 11000 cM

Freiburg  i . B . , 9 . April . (Prozeß  wegen
des Hngstctter Eisenbahnunglücks .f Die heutige erste
Verhandlung bot sofort sehr großes Interesse , indem
mehrere Zeugenaussagen , namentlich von Ingenieuren
und Werkmeistern konftatirten , daß die Herbeiführung
der verhängnißvvllen Entgleisung durch böswillige
Hand ausgeschlossen sei. Ebenso wurde die Ver-
muthung , daß die Lokomotive , die 3axige Güterzugs¬
maschine „Kniebis " , zur Führung des Zuges unge¬
eignet gewesen sein könnte , widerlegt . Hingegen
wurde nachgewiesen , daß die Bremsen des ausser¬
ordentlich schnell fahrenden Zuges nicht vorschrifts¬
mäßig bedient waren , so zwar,  daß die im Zuge
vorhandenen 7 Bremsen zum Theil gar nicht , zum
Theil jedenfalls nur mangelhaft angezogen waren.

Aus Straubing  wird geschrieben : Vor einigen Ta¬
gen kam in eine hiesige Brauerei ein Bäuerlein ans der Pas-
sauer Gegend und fragte nach dem Besitzer . Als derselbe zur
Stelle kam , sagte das Bäuerlein : „ Hr . N . , Sie haben mir
vor 3 Jahren 10 Doppclhcktoliter Gerste abgckaust und mir
hiebei 2 Fünfmarkscheine zu viel gegeben.  Hier ist
das Geld nebst Zins . Der hochw . Hr . Pfarrer , dem ich Heuer
die Sache gebeichtet habe , hat mir die Buße anferleqt , Ihnen
das veruntreute Gut persönlich zurückzugeben " . Einige ge¬
meinschaftlich getrunkene Liter Bier bildeten den Schluß der
Wiedererkennungsszcne.

In Straubing  entdeckte der Flußwart bei
seiner nächtlichen Patrouille auf der hölzernen Donau¬
brücke eine Anzahl Realschüler , die unter der Brücke
„Räuber " spielten . Als man die Verschaalung bei
der Gaslaterne am Ausganze links theilweise ent¬
fernte , zeigte sich, daß dort ein Podium mit einer
verschließbaren Fallthüre angebracht war,  das eine
förmliche Kammer bildete , in der sich Petroleum,
Schwefel , in Petroleum getränktes Papier , ganze
Packete angebrannte Lichter , eine zerbrochene Petro¬
leumflasche , Tabak und Cigaretten , Proviant u . dgl.
vorfand . Welche Gefahr hier für die Donaubrücke
bestand , liegt auf der Hand.

Nach den Ergebnissen der berufsstatistischen
Zählung vom Juni v. I . hat Sachsens Bewohner-

' zahl die dritte Million überschritten . Man ermittelte
3 023110 Personen , davon 1464 577 männliche und
1558 583 weibliche , mithin einen Ueberschuß des
weiblichen Geschlechts von 93 956.

Berlin,  10 . April . Waddington  wird
auf seiner Reise nach Moskau zur Krönung sich in
Berlin mehrere Tage aufhalten . — „Post " und
„Kreuzztg ." veröffentlichen ein Schreiben des Kai¬
sers an den Oberpräsidenten von Brandenburg,
Herrn Achenbach,  worin der Kaiser diesem für die
einsichtsvolle und sachgemäße Unterweisung dankt,
wodurch es gelungen sei, den Prinzen Wilhelm auf
praktische Grundlage in die Civilverwaltnng einzu¬

führen und ihm ein reges Interesse an den staatlichen
und wirthschaftlichen Einrichtungen des Staatslebens
einzuflößen . Der Kaiser überläßt es dem Oberprä¬
sidenten , dem Prinzen , welcher fortan wieder durch
den Militärdienst in Anspruch genommen ist , von
Zeit zu Zeit über neuere Vorgänge auf dem Gebiete
der Gesetzgebung und Verwaltung , besonders in
Brandenburg und Berlin , fortlaufend Kenntniß zu
geben , ebenso wichtige Sitzungen verschiedener Be¬
hörden und Körperschaften anzuzeigen , damit der
Prinz denselben eventuell beiwohnen könne.

Berlin,  11 April . Der Präsident des Reichs¬
tags , Herr v. Levetzow,  hatte vorgestern eine Un¬
terredung mit dem Fürsten Bismarck  über den
Stand der Reichstagsgeschäfte ; der Reichskanzler
wünscht dringend vor der Vertagung die Erledigung
der Gewerbeordnung , des Krankenkassengesetzes , der
Zuckersteuer , des Holzzolles , des Etats pro 1884/85
mindestens in den Kommissionen ; v. Levetzow  er¬
klärte , der Reichstag denke nicht daran , durch Be¬
schlußunfähigkeit eine vorzeitige Vertagung zu er¬
zwingen . Die Ernennung Bismarcks  zum Herzog
von Lauenburg gilt in Regierungskreisen für unwahr¬
scheinlich. (Ist vollständig grundlos .)

In Grunewald in der Nähe von Berlin gibt ' s einen
Banm , der von dem Volke der Baum der Erhängten  ge¬
nannt wird . Er muß eine besondere Anziehungskraft für
Selbstmörder haben ; denn seit einigen Jahren haben sich 17
Leute an ihm ausgehängt.

Aus dem Toast , den der Kronprinz kürzlich in der
Freimaurerloge  airsgebracht hat , zieht die Fortschritts-
partei  bereits ihre Folgerungen . Eugen Richter druckt in
seinem „ Reichsfreund " die Worte desselben mit Fcttschrift ab,
bezeichnet sie als „ goldene Worte " , welche sich „ als Wahlspruch
für jede Bereinigung von Fortschrittsmännern eigne " — und
fährt dann fort : „ Die Zeit , in der wir leben , verlangt Licht
und Aufklärung " . Darum Freiheit der Wissenschaft , freies
Forschen und Prüfen , unbecngt durch theologische Formeln
und theologische Uebcrliescrung . Keine synodalen Glaubcns-
gerichte ! Verbreitung von Licht und Aufklärung in allen Schich¬
ten der Bevölkerung . Hebung des Volksunterrichts , Pflege
der Naturwissenschaften . Unabhängigkeit der Schule von der
Kirche — zahlreiche Volksbildungsvereinc aller Art . Bcthei-
ligung von Beamten und Lehrern am Vcrcinswcscn . Freies
Vereins - und Bersammlungsrecht . Keine Polizeibevormun-
dnng der Kolportage von Druckschriften . Unparteilichkeit der
Behörden der Zeitungspresse gegenüber . „ Wir dürfen an dem
Herkömmlichen , selbst wenn cs uns theuer und Werth gewor¬
den , nicht darum festhalten , weil wir es als Ucbcriieferung
empfangen haben , weil mir uns in dasselbe wie in eine Ge¬
wohnheit nun einmal eingelebt haben ." Darum fort mit al¬
lem Zopf, wo  er sich nur immer findet , in der Zivil - Ver¬
waltung wie in der Militär-  Verwaltung . Aufhebung aller
Privilegien des Offizierstandes.  Aufhebung des Her¬
renhauses!  Keine Vevorzugung des Adels.  Keine „ Er¬
hebung " in den Adelstand ! Selbst das Garde -du -Corps Regi¬
ment ist nicht deshalb berechtigt , weil wir es seit der Schlacht
bei Zorndorf als Ueberlieferung haben . Beseitigung veralteter
Exerzierformen ; Verkürzung der Dienstzeit . „Nicht Stillstand
sondern Fortschritt !" Fortschritt in der Selbstverwaltung . Re¬
form der Landgemeinde - und Städteordnungen . Beschränkung
der Bureankratie . Freie Wahlen . Ministerverantwortlichkeit.
Ein Unterrichtsgesctz . Beseitigung aller seit 1877 erlassenen
Reichsgesetze , welche einen Rückschritt zu früherer Gesetzgebung
darstellen . Möge es dem Kronprinzen dereinst vergönnt sein,
die als Freimaurer bekundeten Grundsätze als Herrscher der
Verwirklichung cntgegenzusühren !"

Der „F . Z ." wird telegraphirt : Dem Land¬
tage wird alsbald eine Vorlage wegen Fceigebung
des Messelesens und Sakramentespendens zugehen.
Wahrscheinlich folgen noch weitere kirchenpolitische
Vorlagen . Die „Germania " bemerkt hiezu : „Nach
der allgemeinen Situation würden wir nicht über¬
rascht sein , wenn eine solche Vorlage erfolgt und
höchlich erfreut sein , wenn sie den Friedenszweck
wirklich verfolgte ."

Ein neuer und gewiß sehr bedeutungsvoller
Beweis , daß unser Heerwesen unbedingt das erste
Ansehen unter allen Mächten genießt , ist die That-
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sache, daß das serbische Kriegsminister 'ium die Neu-
Uniformirung des serbischen Heeres nach dem Muster
der deutschen Armee angeordnet hat . Jedenfalls
werden die nöthigen Tuche rc., sowie auch die dazu
erforderliche Arbeit , nun auch zum größten Theile
wenigstens von Deutschland geliefert werden . (Man
könnte aus dieser Thatsache folgern , daß Serbiens
Freundschaft mit Rußland nicht mehr so groß ist
und daß seine Anlehnung an Oesterreich , von der
vor längerer Zeit schon die Rede war , sich vollzo¬
gen hat .)

Kein König reist so theuer wie Renz.  Er
hat für feine Eisenbahnfahrt von Berlin nach Mün¬
chen (400 Personen , 180 Pferde und 45 Wagen)
12500 bezahlen müssen.

Hamburg , 11. April . Der Reichstagsabgeordncte für
Hamburg , Julis Sandtmanu,  wurde heute früh ertrunken
im Billcflusse aufqefunden . Es wird , wie dem „F . J -" ge¬
meldet wird , ein Selbstmord wegen finanzieller Zerrüttung an¬
genommen.

Bremen,  10 . April . Gestern hat sich hier
ein Bezirksverein des Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke constituirt für Bremen
und das Landgebiet . Von den bestehenden beiden
Volkskaffeehäusern vernahm man erfreulichen Bericht.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  10 . April . Hundertundfüuzig Fleisch¬

hauer erschienen heute Mittags im Rathhause , um
gegen die in der letzten Gemeinderathssitzung vom
Marktdirektor gemachte Aeußerung , daß die Fleisch¬
hauer und die Kommissionäre die Fleischpreise will¬
kürlich bestimmen , zu protestiren . Der Bürgermeister

erklärte , nur eine siebengliedrige Deputation empfan¬
gen zu wollen,  was große Entrüstung unter den
Fleischhauern hervorrief . Nach längerem Parlamen-
tircn wurde die Deputation entsendet , welcher der
Bürgermeister erklärte , der Marktdirektor sei der
Ehre der Fleischhauer nicht zu nahe getreten . Uebri-
gens sollten sie eine schriftliche Eingabe an den Ge¬
meinderath richten . Die Antwort wurde mit stür¬
mischem Unwillen seitens der Fleischhauer entgcgen-
genommen , welche in großer Erregung das Rath¬
haus verließen.

Der ehemalige Postamtspraktikant Leopold
Pehan,  welcher gefälschte Postanweisungen an sich
aufgab und an ein Wiener Hotel  adressirte , in
welchem er die Ankunft des Briefträgers mit einem
Revolver in der Tasche erwartete , wurde zu 7 Jah¬
ren Kerker verurtheilt.

Frankreich.
Paris,  10 . April . In Marseille haben nach

der „Fr . Ztg ." 7000 Hafenarbeiter die Arbeit ein¬
gestellt.

Paris,  12 . April . Ein deutscher Sozialde¬
mokrat , Namens Blume,  wurde aus Paris , der
Hauptstadt der freien Republik , ausgewiesen.

Italien.
Rom,  11 . April . Die Reise des Königs

Humbert  nach Berlin ist der Gegenstand lebhafter
Erörterungen ; sie dürfte nach der Rückkehr des Kai¬
sers Wilhelm aus Ga st ein bestimmt erfolgen.

Spanien.
Madrid,  8 . April . Am 2. d. hat die Ver¬

mählung des Prinzen Ludwig Ferdinand  von
Bayern mit der Infantin Maria de la Paz staugefunden.

England
London,  10 . April . Nach dem Standard ist

das englische Schiff König Albert  während der
Krönungsfeierlichkeiten vor Honolulu gesunken.  300
Personen sind umgekommen.

Rußland.
Petersburg,  9 . April . Mit Bestimmtheit

verlautet heute , daß eine Verschiebung der Krönung
des Czaren in Aussicht genommen worden sei. (Zum
wie vielten Mal ?) Die Polizei hat in den letzten
Tagen Schriftstücke aufgefunden , aus denen klar her¬
vorgeht , daß die Nihilisten fest entschlossen sind , die
Krönung mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mit¬
teln zu verhindern , falls der Zar nicht früher libe¬
rale Reformen gewährt.

Stuttgarl , 12. April.  sLeder .j Die heute in der
Gewerbehalle stattfindende Ledermesse hat sich einer sehr reichen
Zufuhr zu erfreuen . Dieselbe beträgt ca. Zentner , 400
Ztr . mehr als bei der letzten Messe. Besv ders reichlich ist
die Zufuhr in Wildoberleder . Das Gcschäfl war , da Käufer
sich sehr zahlreich eingcfundcn hatten , bereits in früher Morgen¬
stunde ein recht lebhaftes , die Preise sind zufriedenstellend.

Reutlingen,  7 . April . sBiktualicnpreise s 8 Psd.
weißes Brod 1 4 -4 bis 1 12 8 Psd . schwarzes Brod
88 ^ bis 1 1 Paar Wecken (100- 110 Gramm ) 6 -j , 1
Pfund Ochsenflcisch 68 -4 , Rindfleisch 50 - -60 Schweine¬
fleisch 50 —54 Kalbfleisch 50 - 54 (t , 2 Stück Eier 10—13
Pfg ., 1 Psd . Rindschmalz 1 30 - 32 -1, Schweineschmalz 80
Pfg . bis 1 .L , I Psd . Butter 95 4 bis 1 5 1 Ctr.
Kartoffeln 4 .4! 20 ^ bis 5 . /c, 1 Ctr . Heu 2 . tä 80—90 -1,
1 Ctr . Stroh 1 50—70 4._
Hiezu Nr . 29 des Deutschen Unterhaltungsblattes.

Kameralamtskanzlei Reuthin.
Mittwoch den 18. April,

Vormittags 9 Uhr,

Verkauf
gegen Kaar ;ahl « ug

von konfiscirten 23 Hapen und Wied¬
schneiden , 8 Aexten , 7 Beilen . 11
Messern , 2 Sensen , 5 Sicheln , 12
Rechen , je 1 Korb , Baumsäge , Haue,
Hacken , Jagdtasche , Pulverhorn , 37
Grastüchcrn , 9 Säcken,  5 Stricken,
1 Paar Steigeisen , 13 Bouteillen,
7 Waagen und 4 Waagbalken.

Nagold.

Haus -Verkauf.
Christian Raas,  Kleider-

hündler , bringt seinen besitzen-
.den Wohnhausantheil , nemlich:

die Hälfte an 2 a, 18 U)in Wohn¬
haus mit Scheuer und Hofraum an
der hintern Straße,

Brandvers .-Anschl. 3440 ^
sowie 36 sZin Gemüsegarten im
Zwinger , am

Samstag den 14 . d. M .,
Abends 5 Uhr,

im letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
Rathsschreiberei.

_ Engel ._
Forftamt Alten  st a i g.

Radselgenbreite der
Holzsuhrwerke.

Behufs besserer Schonung der Holz¬
abfuhrwege der Forftverwaltung haben
die Holz - und Stein -Fuhrleute mit dem
1. Januar 1885 an sämmtlichen zur
Abfuhr von Staatswalderzeugniffe die¬
nenden Fuhrwerken , welche mit mehr
als 4 Cbm . (— 6 Rm .) Nadel - oder
3 Cbm . (— 4 Nm . Hartholz , bezw.
mit 1 Cbm . (— 1,5 Rm .) Steinen
belastet werden , die Vorderräder mit
mindestens 8 , die Hinderräder mit min¬
destens 9 ein . breiten Felgen zu ver¬
sehen.

Zuwiderhandlungen gegen diese unter
die Holzverkaufsbedingungen aufzuneh¬
mende Vorschrift werden mit Conven-
lionalgeldstrafen von 1— 20 ^ belegt
werden.

ArnMche und 'UvivuL
Forst amt Altenstaig.

tengerbri
Verkauf.

Am Freitag den 20 . April l . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

wird auf der Forstamtskanzlei der Er¬
trag der in den Revieren Altenstaig
und Pfalzgrafenweiler pro 1883 an¬
fallenden Fichtengerbrinde zur Ver¬
steigerung kommen.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Brennholz- und
Reifich-Verkaus.

Am Mittwoch
den 18 . April,

Vormittags
>, 10 Uhr,
^ im Hirsch zu

Grömbach aus
Altgehäu , Abth . 24 und Lcimengrube
Abth . 53 : Rm . : 6 Nadelh .-Spälter,
412 buch. u . 534 Nadelholz -Scheiter,
Prügel u . Anbruch , sowie 2381 buch,
und Nadelh .-Reis.

Breitender g,
Gerichtsbczirks Calw.

II. Liegenschafts-
Verkauf.

In derVerlaffenschafts-
sache der

Jakob Hai sch,
Müllers Eheleute von

der Weikenmühle,

-Mekunntrnuchungen.
Vorbehalt des Pfandrechts ein tüchtiger
Bürge und Selbstzähler zu stellen.

Die Realitäten , insbesondere die Feld¬
güter und die Waldungen werden , wenn
bei einem Gesammtkauf nicht der An¬
schlag erzielt wird , auch einzeln ver¬
kauft , und es wird der Zuschlag sofort
erfolgen , wenn der Anschlag erlöst
sein wird.

Auswärtige Käufer und Bürgen ha¬
ben Vermögenszeugnisse neuesten Da¬
tums der Verkaufskommission vorzulegen.

Der Unterzeichnete und Maste -Ver¬
walter , Gemeinderath Lorenz Rentsch-
ler  ertheilen nähere Auskunft.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . April 1883 . ^

Verkaufskommiffür:
Amtsnotar Dip per.

E f f r i n g e n,
Oberamts Nagold.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch den

18 . d. M .,
Vormittags

10 Uhr,
werden vom Distrikt Neidling , Obern-
haupt und Hasemeckle ca. 84 Festmeter
theilweise Fichten , theilweise Forchen,
auf dem Rathhaus verkauft.

Gemeinderath.

Fahrniß-Äuction.

Rohrdorfer
Natur - Bleiche.

Wir erlauben uns
hiemit die höfliche An¬
zeige zu machen , daß
wir in nächsterZcit mit
Auslegen von Bleich-
wareu beginnen werden und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werthen Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

WoHrBorf , im März 1883.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr W . Hettler , Kaufmann , Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Altenstaig,
„ Rob . Munzing , Kfm . Haiterbach,
„ W . F . Reichert , Kfm ., Wildberg,
„ W . Wldmann,Kfm ., Unterjettingen,
„ I . G . Gutckunst , Kaufmann,

Pfalzgrafenwciler,
„ C . Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ Joh . Hanselmann , Schuhmacher.

Simmersfeld,
„ Johs . Rall , Kaufm ., Neubulach,

CH. Hummel z. Lamm , Egenhausen.

In der Schöne
Nagold.

hiesigen Gemeindebezirks , kommt die in
Nro . 33 und 35 dieses Blattes näher
beschriebene Liegenschaft , angeschlagen
zusammen zu 35 631 U6. , auf welche
beim I . Verkauf 25000 c/lL angeboten
worden ist , am

Montag den 16 . d. M .,
Uormittags 10/s Uhr,

auf dem Rathhause in Breitenberg im
öffentlichen Aufstreich zum zweiten
Verkauf.

An dem Kaufschilling ist Ustel baar
beim gerichtlichen Erkenntniß , der Rest
in zwei vom Zuschlag an mit 5°/<>ver¬
zinslichen Jahreszielern pro Jakobi 1884
und 1885 zu bezahlen nnd hiefür neben

Wohnung
ides verstarb,
fBahnhofver¬

walters
Schaffe hier findet am

Mittwoch den 18 . d. M .,
von Nachmittags 1 Uhr an,

eine Fahrniß -Auction statt , wobei haupt¬
sächlich vorkommt:

Gold und Silberwaaren , 1 Cylinder-
uhr , Bücher,  Schreinwerk (darunter
1 Sopha , 1 Kleiderkasten , 1 Amerikaner-
Sessel , Bettladen u . s. w.) , Manns¬
kleider , Leibweißzeng , Betten , Küchen¬
geschirr und allgemeiner Hausrath,
namentlich 1 Kinderwägele , 1 Bad¬
wanne von Zink , 1 Blumentisch , Port-
raits , Spiegel u. s. w., wozu Liebhaber
ringelnden werden.

Aipser-WoHr
sind zu haben bei

C . G . Walz,  Gipser.
Auch find fortwährend

Küfer-Knospen oi>. Kes
billig zu haben bei_ Obigem.

Nothfelden.
) 9 Stück halbeng-
Zische

WilWioeine
_ ^verkauft

Montag den 16 . ds .,
Morgens 9 Uhr,

Im . Gottl . Wolfs,
Müller.



Von äor 8taätAsmsinäs Daitor-
daoll avAostolit , Iiabo ioll mioll llior
QisäorAolasssa unä bisto lliamit meine
Dienste als

^ullilLrrl L 6kdull8ktz !ktzr
an.

Ukliterdaeb , 6sn 4 . ^ .prii 1883.
^äolk I2O86Ü,

praot . Arrt.
Nagold.

Fghrniß-Auction.
Der Unter¬

zeichnete ver-
am kom-

_ _ _ Einenden
Samstag den 14 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
in seiner seitherigen Wohnung folgende
ihm entbehrlich gewordenen Gegenstände:

1 Kommode mit Aufsatz (in em
Comptoir passend ) ,

1 Schreibtisch,
1 Stehpult,
2 Tische,
1 Waschtisch,
1 Mehltrog,
1 Mulde,
1 Bücherständer,
1 Copirpresse,
4 Züber (zu Mostbütten geeignet ) ,
4 Faß von 100 — 400 D . Gehalt,
1 Hobelbank,
1 Strohstuhl und
verschiedene Feld - und Hausgeräthe,

wozu er Liebhaber freundlichste einladet.
Eng . Lustnau er.

Nagold.
Um häufigen Nachfragen der HH.

Schreinermeister von hier und Umgeb¬
ung zu begegnen , habe ich meinem Lager
von Goldleisten und Goldrahmen
aller Sorten nun auch

HMrmi-e Mgleitik»
beigelegt und empfehle solche zu geneig¬
tem Bezug.
_ Buchbinder Ferd . Wolf.

Nagold.
Zu passenden

KoiifirmtMS-GkMilktU
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Portemonnaies,Brieftaschen,
Briefmappen,Schreibalbum,
Photographiealbum , Col¬
liers , Brochen , Medaillons,
Spazierftöcken re. zu den billig¬
sten Preisen.

Onrl lUloiuili.
Nagold.

Feine Kleie
per Sack 6 ^

MkWmmhl
per Ctr . 10 ^

Brodmehl
per Ctr . 10 und 12 ^

Sämmtliches in bekannt guter Qua¬
lität.

MUH. Hanßler,
__ Firma Schuaith.

Nagold.
Unterzeichneter hat 24 — 30 Ctr.

ewiges Kleeheu
und eben so viel

Dinkelstroh
zu verkaufen.

Kübler,  Schreiner.

Nagold.

Kindtt-

Ao. 340.

MM
in großer
Auswahl
empfiehlt
äußerst
billig

Carl HLl;le,
Sattler und Tapezier.

N a g o l d.

Zur gefl. Nachricht,
daß ich nun vis -a -vis dem alten Kirchcn-
platz wohne.

Friedrich Weinstein,
Schneidermeister.

Ein guter Arbeiter kann sogleich
eintretcn bei Obigem,

a g o l d.

Roman -Cement,
RoltcnlmM Pmtland-
Cmcnt, Espkilsihirder,

frisch eingetroffen bei
_Gottlob Kuodel.

Pt a g o l d.

ZU Jestgeschenken
sind Gebet - , Predigt - und sonstige An¬
dachtsbücher immer sehr passende Artikel,
und sind in eleganten dauerhaften Ein¬
bünden von der Unterzeichneten zu Ber-
lagspreisen zu beziehen.

Auch jedes Buch oder größere Werk,
das in öffentlichen Blättern zu Fest¬
geschenken empfohlen sich findet , kann
schnellstens und zu dem nämlichen an¬
gekündigten Preise geliefert werden
von der G . W . Zaiser ' schen Buchh.

Nagold.

Kaisermehl'
der Vstel - Ctr . ^ 2 . 50,

Mehl Nro. 1.
Vstel - Ctr . 2 . 30 . empfiehlt in präch¬
tiger Waare

W . HSnßler.
Firma Schnaith.

Die Dampfschiffe des Norddeutsche»
Kloyd in Kremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Vassagierverträge schließen ab:
Die Kcrupt -Agentur des

Norddeutschen Ll 'ovd
RomiiiKtzr,

Stuttgart,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Uagold.
John G. Roller, Altenstaig,
Ernst Schall, Calw._

Nagold.

12 Stück halbcngl.

MilWmiiic
verkauft am Samstag

Hauser z. Bad.

E b h a u f e n.
Ich empfehle meine Fabrikate in:

Firtterfchneidrnaschinen,
unübertroffen , mit den neuesten patentirten Verbesserungen,

verschiedener Größe,

Gspkifllilrrslhm'ldAssÄinkN mit,-lbstthätig-mAusrnck-r,
PllMpeil »r« Art;

alles stets vorräthig , unter Garantie und Probezeit.
Auch habe ich eine Parthie ältere , gut hergerichtete Futter-

fchneidmaschinen billigst abzugeben.

Reisenden L Auswanderern
uuelt

empfehle ich die neu coiiccssionirtc
dirrrte Postdawpferlinie

, m ' iv.

Abfahrt jeden Samstag , Uebernahme der Passagiere frei ab Stvaßbnrg.
Der Weg über Havre ist für die hiesige Gegend der nächste u . schnellste,

bequemste und sicherst e. Dauer der Seereise in der Regel 10 bis 11 Tage.
Schiffs - Beiträge schließt ab

der Bezirks -Agent:

Utzinrioli Miller , ^ Ltssolä.
E g e u h a u 1 e n.

EMpfehlung.
Hiemit erlaube ich mir , meine Fabrikate in allen Sorten Pech , Havf,

Magenfett und Mafchinenfchmierölen , garantirt gute Waare, in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen und bemerke , daß ich in diesen Artikeln jeder¬
zeit alle Aufträge prompt erledigen kann.

Z . Heliulkltz.

Nur echt mit nachstehender Zchuhmarkc: „Hnste-Nicht".
Mch -Ertract u . Earamrllen ) v.

Ii . Bi BistsvU L 6o . , Breslau.
Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt,

bewährtesten und besten dittielischen Genußmittel
ei Husten , Kenchhuste « , Katarrh , Heiser¬

keit, Verschleimung , Hals - und Brustlei - en,
Vvm einfach . Katarrh vis zur Lungenschwindsucht . — Außer zahlreichen An-
erkemmiMU besitzen wir auch ein Dankschreiben Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII.

*) Ertrart ä. Flasche 1 Mk., 1,75 u. 2.5g. Cnrameilcn ä. Beutel 30 n. 50 Psg . —
Zu haben in XuK «1<1 bei Gottlob Knödel.

U 0 g 0 k - .

8s Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeicr am

^ Dienstag den IV. April
erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

in das „Gasthaus zur Schwane" hier
V ? freundlichst einzuladen.
A Kottlieb Hlauser , Bierbrauer,
A Sohn des Gottl . Raufer , alt Waldmeisters in Jselshausen,

8.
Marie Kirn,

rochier des Bartholomäus Kirn , Sägers hier.

E
ves « uriqvtvmuus zriru , ^ ugcrs yrer.

Ebhaufen.
Der Unterzeichnete empfiehlt hiemit exakt

gearbeitete und elegant ausgestattete

Nähmaschinen
für Hand und Fntzbetrieb,

bcstcs Deutsches Fabiilat,
versehen mit allen Neuerungen , als : Radauslösung , Selbstspuler,
Fadenabschneider , Metermaß , Rollen am Gestell , Nickelrad , Perl¬
muttereinlagen und allen möglichen Hilfsapparaten unter mehr¬
jähriger Garantie und Probezeit.

Unterricht gratis.

veriAler.
Schiffchen , Spulen , Nähmaschinenöl und Nadeln bei

Obigem.



^3 .A0lc1
eingeLicccgene KenofsenschcrfL.

Die ordentliche Generalversammlung findet am nächsten
Konntag den 15. d. W ., Nachmittags ^ 4 Ahr,

im Saale des Gasthofs zum „ Hirsch " statt.
Tagesordnung:

I . Rechenschaftsbericht.
II.  Entlastung der Beamten.

III.  Beschlußfassung über die Dividende-Vertheilung.
IV.  Wahlen:

1. des Vorstandes (Vorsitzenden , Kassier und Schriftführer ) ,
2 . von 4 Verwaltungsrathsmitgliedern,
3 . der Controle -Commission.

Zu zahlreichem Besuche werden sämmtliche Genossenschafter sowohl hiesige als auswärtige freundlich eingeladen.
Den 7 . April 1883.

Wkmd. VttmIimijMÜi. AuMtsrath.
Tttchausftellung Augsburg.

Unsere neue Collection für die Saison ist nun vollständig complet und versenden wir Muster nach allen Gegenden wie bisher
franco ; Waarcnscndungen geschehen ebenfalls franko. Wir empfehlen speziell engl. Waterproof . Union Cloth , englische Diagonals , englische
Cheviots zu Damen -Regcmnänteln und Frnhjahrs -Herrenpaletots geeignet 12V bis 130 Ctm . breit 1, 2 . 23 , ^ 3 , 3 » 50,
.<ti 4 » 50 , ^ tl 6 » 50 und 6 . 50 ver Meier . Englisch Gladstvne in den allernenesten Dessins zu feinen egalen sommeranziigen 138
Ctm . breit 5 . 50 per Meter . Wettermäntel - und Naisermantel -Stoffe in den besten Qualitäten wasserdichter Waare 130 bis 140 Ctm.
breit .<tl C . 50 bis 7 . — per Bieter . Schwere Landtnche sog. Strapazirtnche für Feuerwehren , Forstleute und Turnvereine , Tuche sür
Postbeamte , Uniform -Chaisen-Livrcs - und Billard -Tuche 118 bis 180 Ctm . breit von 2 . 80 bis 16 » 50 per Meter . Schwarze Tuche,
Satin , Croise , Dclustre , Tricot 118 bis 140 Ctm . breit 2 . 80 bis 21 . — per Meter . Granit , Kammgarne , Cheviots , gezwirnte
Buxkins , moderne Anzugstoffe, 130 bis 140 Ctm . breit von 3 » 50 , 4 , 5 , 6 , 7 . 50 bis 12 -Kl per Meter . Schwarze feine Sommer-
Rockstoffe feinster Genre 120 bis 136 Ctm . breit .L 3 . 50 bis ^ 8 . — per Bieter . Englisch Leder 1» 70 bis .<tl 3 » 50 per Meter.

Trrchaus stell«« g Augsburg.
Wimpiheimer u. Cie.

LMävtzrktzrdMk MtzN8laiN

Ginladung zur Menarverlammlung
auf Sonntag den 15 . April , Nachmittags 2 Uhr,

in das Gasthaus zur Traube.
Tagesordnung:

1) Vortrag des Rechenschaftsberichts;
2) Festsetzung und wo möglich Ausbezahlung der Dividende;
3) Beschlußfassung über die gedruckt vorliegenden Anträge des

Verwaltungsraths;
4) Wahl des Vorstands , Kassiers und der Verwaltungsraths-

Mitglieder;
5) Wahl der Controle -Commission.

Verwattitirgsrath.

Nach Amerika
finden Auswanderer billigste Beförderung mit den
Postdampfern der Hamburger , Bremer und Rotterdamer
Linie durch

j- Von U .4MHLK
kaMe — lliee 's

per kost portofrei verrollt invl . Ver-
psvlrnnx , vis beüavut iv reeller kvin-

. svlunevstencker VVaars in Lüellvllsn
'S vou — 5 Kalo — ullter ^ aellllulliLS.

Sl.kk.
7.S0
8 .20

. 9.

. 10 .60

. 10 .90

. 11.50
. 12 .20
. 12 . 20
. 14.30
. 9 .60
. 14 .30

S
xg kiv , teilt striiktlA.

8 »nt 08, ausAiebit - üräktiA . .
^ Clldll, lk. Krün llrät'tiA . . .
^ 6 s; Ion , b anKriin. kräktiA . .

llolck-.luvu , sxtralsiu , miläs .
kortorieo , äslieat , Isinoetun. .

^ Nsrl -lvlltl'vs , lloelitsin, Arün .
' äillvll, tprovsb., sträit ., äeiie.

^Osvll , Is ., llosllsäsl, brillant .
!» ^ .kr. isterl-iNoevs, sollt keuriA
S ^ .rad . Zloeva, sollt, säst , tsuriZ

Nosonäsr'8 bslisllts ksinsellill.
^Stktmdlll -iLaAee-dlisoliunK . . 10 .-
^ Vks « per Lilo:
>- l OollZo lksin . 5.
« 8ollekollx , lkvi» . 7.-

L'Lmiliell -il' kee , öxtrat . . 7.80
Illtel -Nsis , sxtrat . pr. 5 Ls . . 2.50
kerl- 8»xv , sollt, pr . 5 Lo . . . 3.80

kreiviists über Ooloitiaivaarsv , 8xiri
tuoseu, vsstoatssssn unä Oixarreit Arutiu
lluä traue ». '

1 . 8 . Utüntroi -. MmdnrL.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Be

weise herzlicher Theil-
nahme , die unsere
Schwester
Milhrlmine Metzer
während ihrer kurzen,
aber schweren Krankheit
erfahren durfte , sowie

_ für die zahlreiche Lei-
chcnbegleitung sagen den innigsten Dan:

die Hinterbliebenen.

giedt meine reich illustr. in I
8. Aust, erschienene Bro«
chüre (für 30 ^ in Brief¬
marken fr. zu beziehen) je- !

I dem ILrrnt - und ^ S^eNIeoUts -Lei-
! denven. Heilt auch briefl sicher speciell:

flechten , Wunden , Schwächezu-
! stände , Weistflnst , LnriNnuir » !
' lud Seit Jahren j

bewährteste
! München,Schwanthaleist.

Attest. Herrn Ll . Sednlü, München.
Ich will Ihnen mittheilen, daß ich

mich sehr wohl befinde, hoffe von der
nächsten Sendung hergestellt zu werden

Frau I >olrv1ik <>» ITrrNn.
IHOLrrtL .) ' 1'ttrr- b. Klitschmar.

N a g o l d.

GarLen-Samen-
Empfehlung.

Mit solchen bin ich
wieder mit allen möglichen
Sorten und in bester
Waare versehen und cm-
pseble mich hierin zur
gefälligen geneigten Ab-

»nahme.

Seifensieder Galtst ' Wtw.
a g o l d.

Für die rühmlichst
bekannte

Nürtinger
Bleiche

übernehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände , unter Zusicherung
prompter Bedienung.

Gustav Heller.
Nagold.

In besonders sauber gebundenen

Gesangbüchern
für Confirmanden haben wir schöne
Auswahl bei ganz billigen Preisen.

G. W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

dl a g o l d
Mehrere Wagen

Dung
sowie ca . 40 Simri Holzasche hat
abzugeben

Eng . Lustnau er.

MU- Sitte lesen!"AL

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Krankenfreund " , denn in Folge
meiner unerwartet schnellen Genesung wollen
Alle das Buch lesen -c." Diese Zeilen eines
glücklich Gepeilten sprechen für sich selbst ; wir
machen daher nur daraus ausmerksam , daß der
„Krankenfreund " auf Wunsch von Richter ' s
Verlags - Anstalt in Leipzig gratis
und franco versandt wird.

dt a g o l d.
Der von I . A . Schauwecker in

Reutlingen erfundene

Leder-Gerbseltstoff
in Fäschchen ü 60 F ist wieder zu
haben bei G . W . Zaiser.

Egenhausen.
Bei Unterzeichneten finden noch

4 Bossirer
auf Akkord dauernde Beschäftigung.

Fohrer und Wohlleber,
Steinbruchbesitzer.

R o h r d o r f.
100 Bund gutes

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

G . Martin Ne ule.

O d e r s ch w a n d o r f.
Einen kräftigen

Lehrling
sucht

G . Martini,  Küfer.

A l t e n st a i g.
Einen ordentlichen kräftigen

Lehrling
sucht

Buchbinder Großmann.

Nagold.

Wes - Mhk »-> Klikft
sind zu haben in der

6 . l/V. 2aiser ' schen Buchh.

In der G . W . Zaiser ' sche«  Buch¬
handlung ist zu haben:
Da » Gesetz Ätzer Farrentzalt « »g

vom 16 . Juni 1882 nebst Vollzugs¬
verfügung und Musterverträgen über
die Farrenhaltung . Preis 40 L

Die Flora des Nagolder Schloß-
tzergs . Vortrag, gehalten aus der
Hauptversammlung des Vereins für
vaterländische Naturkunde in Würt¬
temberg von Seminaroberlehrer
Schwarzmayer in Nagold. Preis 20L

Frucht - Preise:
Altenstaig,  den II . April 1883.

^ ^ .« «l
Neuer Dinkel . . . 7 SO 7 18 7 —
Haber . 7 80 6 97 5 SO
Gerste . 8 50 8 9 7 80
Mühlsrucht . . . . 10 — 9 80 S SO
Bohnen . — — 9 25 -
Weizen . 11 — 10  57 10 —
Roggen . 10 50 9 76 9 —
Welschkorn . . . . — — 10 — — —

Frankfurter Goldkurs vom 12. April 1883.
" " ' 16 21 — 24 4

20 „ 36 — 41 ,
16 „ 71 - 76 .

9 „ 62 - 64 „
4 „ 20 — 24 »

20 Frantcnstücke .
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten.
Dollars in Gold

VcrauOvorllicher Stodnktcur : Stein Wandel  itt Nagold . — Druck mid Verlag der 8 . W . Zaiser ' schm  Buchhaudlung m Nagold.
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